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4. Kreisklasse Herren Nord

SC Steinau/Odisheim III : SC Hemmoor IV 
Freitag, 03.02.2023, 20:15 Uhr

SC Steinau/Odisheim III gegen SC Hemmoor IV: knapp nach 
Punkten und Sätzen

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Ohst / Meyn-Horeis nach 2
Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste des SC Hemmoor IV im Match der 4. Kreisklasse
Herren Nord verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam SC Steinau/Odisheim
III, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 28:31) hinnehmen musste.
Matchwinner waren an diesem Tag Ohst und Lira Postel die in Einzel und Doppel ungeschlagen
blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 9. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 4:14.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. von Thaden / Zielke gelang es Meier / Altmann zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Zwischenzeitlich konnten Hanke /
Ehlen zwar einen Satz für sich entscheiden, verloren das Spiel gegen Ohst / Meyn-Horeis aber
trotzdem mit 1:3. In toller Verfassung präsentierten sich Stelling / Birkholz im ersten Satz. Danach
lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Poit / Lira Postel. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Erhard von Thaden gegen
Thomas Meier. Manuel Zielke verlor seine Partie gegen Sabrina Ohst nach Sätzen mit 0:3.
Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung endeten.
Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Ausreichend
spielerische Mittel hatte Rüdiger Hanke letztlich an der Hand, um Birgit Meyn-Horeis zu distanzieren,
somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Einen sicheren Punkt für ihr Team holte
dann Paula Stelling beim 3:0 gegen Gunter Altmann. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Beim 6:11, 4:11, 9:11 gegen Kevin Lira Postel fand hingegen
Helmut Ehlen von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man
neidlos anerkennen. Einen Sieg holte am Nachbartisch Kira Birkholz hingegen bei ihrem 3:1 gegen
Matthias Poit. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Erhard von Thaden beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Sabrina Ohst.
Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Manuel Zielke bei der knappen Niederlage im fünften
Satz gegen Thomas Meier. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Rüdiger Hanke gelang es, Gunter Altmann im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem
gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg.
Mittlerweile stand es damit 5:7. Zwischenzeitlich musste Paula Stelling zwar einen Satz abgeben,
fuhr im Anschluss ihr Spiel gegen Birgit Meyn-Horeis aber dennoch sicher mit 11:5, 11:8, 6:11, 11:9
ein. Beim 11:7, 11:6, 11:6 gegen Matthias Poit fand Helmut Ehlen von Anfang an die richtige
Ausrichtung in seinem Spiel. Kira Birkholz verpasste es indessen mit einem 9:11, 7:11, 11:9, 9:11
gegen Kevin Lira Postel, einen Punkt für ihr Team zu erringen. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles.
Nicht ganz mithalten konnten von Thaden / Zielke, beim 1:3 gegen Ohst / Meyn-Horeis, obwohl sie
nicht komplett chancenlos waren. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach dieser Niederlage des SC Steinau/Odisheim III geht es nun im nächsten Spiel am 17.02.2023
gegen den TSV Lamstedt III, während der SC Hemmoor IV am 10.02.2023 gegen den TSV
Padingbüttel/TSV Mulsum (SG) III antritt.

 Statistik:
 SC Steinau/Odisheim III

Doppel: von Thaden / Zielke 1:1, Hanke / Ehlen 0:1, Stelling / Birkholz 0:1 
Einzel: E. Thaden 0:2, M. Zielke 0:2, R. Hanke 2:0, P. Stelling 2:0, H. Ehlen 1:1, K. Birkholz 1:1 

 SC Hemmoor IV
Doppel: Ohst / Meyn-Horeis 2:0, Meier / Altmann 0:1, Poit / Lira Postel 1:0 
Einzel: S. Ohst 2:0, T. Meier 2:0, G. Altmann 0:2, B. Meyn-Horeis 0:2, M. Poit 0:2, K. Postel 2:0


